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  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45
 0151/61615958

E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Medizinische Notfälle 112
Krankentransport  0751/19222
Giftnotruf 0761/19240
Stromstörung/EnBW 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH 0800 804-2000
EC-Kartensperrung 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Not-
falldienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So., u. Feiertage 9 - 13  und 15 - 19 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 9 – 13  und 15 – 19 Uhr.
Notfallpraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Ilona Hülsbusch 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 16.12./17.12.2023 
KleintierpraxisAniCura Kleintierspezialisten Ravensburg
Telefonische Anmeldung erforderlich unter 07 51/7 91 25 70
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Adventskonzert
in der Kath. Kirche in Grünkraut

Camille Saint-Saëns
Weihnachtsoratorium op. 12
und adventliche Chormusik von
Johann Michael Bach, Johann Crüger u.a. 

mit dem Frauenchor Chorios Grünkraut
und der Chorgemeinschaft Grünkraut

Leila Trenkmann, Sopran
Birgit Arnegger, Sopran
Sophia Schupp, Alt
Markus Kimmich,Tenor
Heiner Miller, Bass

Judith Kuhn, Orgel/Klavier
Ein Instrumentalensemble

Leitung: Amélie Chupin, Ulrich Niedermaier

Karten im VVK 
im Rathaus Grünkraut (Tel. 0751/7602-26) 
und an der Abendkasse: 15 €
ermäßigt: 6 €
Kinder unter 12 Jahren frei

Samstag 
16.12.23  
19.30 Uhr

& Sonntag 
17.12.23  
17.00 Uhr
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Bericht zur Titelstory

Ein Leben im Dienste der Gemeinschaft –  
Anton Bottlinger erhält das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Grünkraut 

Mit unermüdlicher Hingabe und herausragendem Engagement hat Anton Bottlinger über viele Jahr-
zehnte hinweg das Gemeinwesen von Grünkraut geprägt. Sein ehrenamtliches Wirken, das in ver-
schiedenen Bereichen der Gemeinde spürbare positive Entwicklungen hinterließ, wurde nun durch 
eine einstimmige Entscheidung des Gemeinderats gewürdigt. Anton Bottlinger wurde im Rahmen 
einer feierlichen Zeremonie im Pfarrstadel am 07. Dezember 2023 das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde  
Grünkraut verliehen. 
Die Verleihung fand gemäß dem persönlichen Wunsch von Anton Bottlinger in einem familiären Rah-
men statt. Anwesend waren nicht nur seine Frau Maria und die Familie, sondern auch Gemeinde-
räte, die Altersfeuerwehr, Vertreter des Musikvereins sowie weitere Wegbegleiter. Bürgermeister Lehr 
begrüßte zudem die ehemaligen Bürgermeister Hans Pfeiffer und Josef Rist als Gäste. 
In einer bewegenden Ansprache würdigte Bürgermeister Lehr das Lebenswerk von Anton Bottlinger 
und hob dessen außergewöhnliches Engagement hervor. Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts markiert 
einen besonderen Moment in der Geschichte der Gemeinde Grünkraut, da Anton Bottlinger nunmehr der 
dritte Ehrenbürger ist, neben August Musch und Josef Rist. Lehr betonte dabei auch die bedeutende Rolle 
von Maria Bottlinger, die ihren Mann stets unterstützte und ihm Halt gab. 
Mittels einer Präsentation skizzierte Bürgermeister Lehr die beeindruckenden Stationen von Anton  
Bottlingers beruflichem und ehrenamtlichem Wirken. Die Gäste erhielten einen Einblick in seine lang-
jährige Tätigkeit und seinen Einsatz für die Gemeinde, geprägt von Zielstrebigkeit, Disziplin und Kom-
petenz. Die Hochachtung für Anton Bottlinger drückte Lehr im Namen aller Anwesenden aus. 
Yvonne Veit, 1. Vorsitzende des Musikvereins, und Alexander Albrecht, Kommandant der Freiwilli-
gen Feuerwehr, würdigten ebenfalls das Engagement von Anton Bottlinger aus der Perspektive ihrer 
Organisationen. Seine 75-jährige Mitgliedschaft im Musikverein, darunter 21 Jahre als 1. Vorsitzender 
und seine beeindruckenden 72 Jahre in der Freiwilligen Feuerwehr, davon 35 Jahre als Kommandant 
und 28 Jahre als Leiter der Altersabteilung, wurden als herausragende Leistungen hervorgehoben. 
Seit 2018 ist er zudem Ehrenmitglied im Musikverein und seit 1995 Ehrenkommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Im Jahr 2011 beendete er seine Musikerkarriere im Musikverein und wechselte ins 
Kreisverbandsseniorenorchester, wo er bis heute mit 89 Jahren! noch aktiv mit dabei ist, ganz getreu 
seinem Motto „entweder man ist Musikant oder nicht“. 
Anton Bottlinger erhielt das silberne Ehrenkreuz des Landes Baden-Württemberg für seinen lang-
jährigen Dienst in der Feuerwehr. 
Überdies wurde seine Rolle als leitendes Mitglied der Hallengemeinschaft über 25 Jahre und seine 
über 50-jährige Mitgliedschaft in der Kyffhäuserkameradschaft, in der er seit 2019 zum Ehrenmitglied 
ernannt wurde, gewürdigt. Anton Bottlinger legte großen Wert darauf, die Kameradschaft zwischen 
den Vereinen und Institutionen zu pflegen. Mit großer Freude und Stolz nahm Anton Bottlinger die 
höchste Ehrung, die eine Gemeinde vergeben kann, von Bürgermeister Lehr entgegen. 
In seiner Dankesrede blickte Anton Bottlinger auf sein ehrenamtliches Wirken zurück und bedankte 
sich bei allen Wegbegleitern, Unterstützern und insbesondere bei seiner Frau Maria. Beide pflegen mit 
ihren Kindern und deren Familien nach wie vor eine schöne Familientradition. So kommt die Familie 
oft an Samstagen zum gemeinsamen Grillen im Garten zusammen. Als besonderes Geschenk erhielt 
das Ehepaar Bottlinger deshalb eine Sitzbank mit der eingravierten Inschrift „Anton‘s und Maria‘s 
Grillbänkle“ sowie weitere „Aufmerksamkeiten“ für die kommende Grillsaison. 
Trotz der Probe fürs Wunschkonzert ließ es sich der Musikverein nicht nehmen und spielte als Überra-
schung mehrere Stücke für Anton Bottlinger, u.a. die perfekt auf ihren Anton gemünzte Polka „Ehren-
wert“ von Martin Scharnagl, während die aktiven Kameraden der Feuerwehr Spalier standen. Diese 
eindrucksvolle Hommage rührte das Ehepaar Bottlinger zutiefst und unterstrich die Wertschätzung 
der Gemeinschaft für ihre langjährige und selbstlose Arbeit. Ehre, wem Ehre gebührt!!! 
Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Anton Bottlinger ist nicht nur eine Auszeichnung für ein 
außergewöhnliches Lebenswerk im Dienste der Gemeinschaft, sondern auch ein Zeichen der Dank-
barkeit für seine vorbildliche Hingabe und sein beispielloses Engagement. Die Gemeinde Grünkraut 
feierte gemeinsam mit Anton und Maria Bottlinger nicht nur eine Ehrung, sondern auch das Vermächt-
nis eines Mannes, der mit Herz und Seele für seine Gemeinschaft gelebt hat, dabei stets unterstützt 
von seiner Frau Maria!! 
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Hier noch ein paar Impressionen dieses festlichen Abends 



Seite 6 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Nummer 50

Herzlichen Dank an 
Herrn Bürgermeister Holger Lehr für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts am Donnerstag, den 07. Dezem-
ber 2023 sowie für das Geschenk der Gemeinde und für sein persönliches Geschenk. 
Dankeschön an Herrn Alt-Bürgermeister Hans Pfeiffer mit Frau für das Geschenk und ihren geschriebenen 
Glückwunsch zu meiner Ehrung. 
Ebenfalls ein Dankeschön an Herrn Alt-Bürgermeister Josef Rist für seine persönliche Anwesenheit anläss-
lich meiner Ernennung zum Ehrenbürger. 
Für die festliche Umrahmung der Feier ein Dankeschön an die Bläser des Quartetts der Musikkapelle Grünkraut. 
Dankeschön für die verlängerten Grußworte vom Musikverein Grünkraut gesprochen von Frau Yvonne Veit 
und von der Feuerwehr Grünkraut mit Altersabteilung gesprochen von Herrn Alexander Albrecht. 
Dankeschön für das schöne und überraschende Ständchen der gesamten Musikkapelle Grünkraut unter der 
Leitung von Dirigent Thomas Kramer. 
Feuerwehr mit Altersabteilung sowie Musikkapelle waren in Uniform präsent. 
Herzlich bedanken möchte ich mich auch bei allen, welche in irgendeiner Form zum Gelingen des festlichen 
Abends beigetragen haben. 

Anton Bottlinger
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begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

Wenn es schneit 
Wenn es schneit 
Wer in einer Winternacht,
wenn es still ist weit und breit,
aus dem ersten Schlaf erwacht,
weil es schneit und schneit und schneit:
auf die Dächer, auf die Brücken,
auf Platanen und auf Föhren,
Denkmalslöwen auf den Rücken -
kann den Winter wachsen hören. 
(Hans Baumann)

 

Rathausgalerie

Bärbel Zorell – Kunsttherapeutin  
„unterWEGs sein“  
Ausstellung  bis 12. Januar 2024 
Die Künstlerin lebt in Bad Waldsee und hat unter anderem 
eine Ausbildung zur Kunsttherapeutin durchlaufen. Sie spürt 

mit farbintensiven Kompositionen den Spuren des Lebens 
nach. Gefühle, Erlebnisse, Erfahrungen, Altes hinter sich las-
sen und Neues wagen. Alles dieses spiegelt sich als inne-
res Erleben im Ausdruck ihrer Werke wider. Die Wirkung von 
Erlebtem und die Wirkung von Farben, den Ausdruck im Mal-
grund und die Auswahl der Malmittel übersetzt Frau Zorell in 
eine eigene Bildsprache. Das ist durchaus wörtlich gemeint: 
Die Bilder von Barbara Zorell sprechen uns an und sprechen 
mit uns. Seien Sie neugierig!
 

  
 
 
 
 

  
 

 

 
 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Montag, 
18.12. 
 

Thermalbaden 
- letztes Mal dieses Jahr - 
- 01.01. Neujahr – fällt aus - 
- 15.01.starten wir wieder - 

8:55 
9:00 

Parkplatz Festhalle 
Haus der Mitte 

Anmeldung erwünscht: 
Karl Kohr 
0 75 20/25 55 
Monika Tittel 
07 51/6 70 16 

Dienstag, 
19.12. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:30 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
07 51/6 43 03 

Dienstag, 
19.12. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Sabine Jehle 

07 51/76 02-45 

Mittwoch, 
20.12. 

Gymnastik für Sie und Ihn 
 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

6 48 85 

Freitag, 
22.12. Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 
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Kulturforum

Noch kein  
Weihnachtsgeschenk?  
Gutscheine  
des Kulturforums 
Sind Sie noch auf der Suche 
nach einem passenden Weih-

nachtsgeschenk für Ihre Lieben? Verschenken Sie doch Kultur! 
Wie geht das denn? 
Die Gutscheine des Kulturforums liegen auf dem Rathaus in 
Grünkraut dafür bereit. Sie lassen sich dort einen Betrag ein-
tragen und können so die beschenkten Personen mit einem 
Besuch einer unserer Veranstaltungen beglücken. Informati-
onen zu unserem Programm unter www.kulturforum-gruen-
kraut.de. So oder so: wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Infos zu den Geschenkgutscheinen unter Tel 0751 7602 11 im 
Rathaus bei Frau Erath-Klumpp. 
  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Amtliche
 Bekanntmachungen

Straßenbauarbeiten Gewerbegebiet Gullen VII 
Die neue Groppacher Straße wurde in den letzten Tagen 
asphaltiert. Die Verkehrsfreigabe erfolgt direkt vor Weihnach-
ten. 
Der Feinbelag war nur auf den Abschnitten vorgesehen, in 
denen später keine Öffnungen mehr erforderlich sind. In allen 
anderen Bereichen erfolgt der Einbau des Feinbelags erst 
nach der Bebauung durch die ansiedelnden Betriebe in ca. 
2-3 Jahren. Je nach Art der Betriebe können punktuell noch-
mals stärke Stromleitungen erforderlich werden, was wiede-
rum ein Öffnen der Straße notwendig machen kann. 
Aufgrund der Witterung werden die Begleitmaßnahmen (Rand-
bereiche, Übergänge zu den Privatgrundstücken, Ersatzpflan-
zungen usw.) im kommenden Frühjahr ausgeführt.
 
Anpassung Abwassergebühren 
Öffentliche Bekanntmachung 
Der Gemeinderat hat am 12.12.2023 in öffentlicher Sitzung 
beschlossen, dass die Anpassung der Abwassergebühren 
zum 01.01.2024 erfolgen soll. 
Die Gemeinde wird die Gebühren für den Bereich der Abwas-
serbeseitigung mit Wirkung ab dem 01.01.2024 neu kal-
kulieren. Über die Ergebnisse soll im 1. Quartal 2024 im 
Gemeinderat beraten und beschlossen werden. Derzeit kann 
noch nicht abgesehen werden, wie sich die Gebührensätze 
ab dem 01.01.2024 entwickeln werden. 
Die Gemeinde Grünkraut weist deshalb darauf hin, dass sich 
die Abwassergebühren wie folgt entwickeln könnten: 
• Schmutzwassergebühr bis zu einer Höhe von 2,50 €/m³ 

(Abwasser) 
• Niederschlagswassergebühr bis zu einer Höhe von 0,50 €/m²  

(versiegelte Fläche) 
• Gebühr für sonstige Einleitungen bis zu einer Höhe von 

2,50 €/m³ (Abwasser oder Wasser). 
Dies bedeutet nicht, dass diese Gebührensteigerungen im Jahr 
2024 tatsächlich eintreten werden. Es wird jedoch ausdrück-
lich darauf hingewiesen, dass der Gemeinderat Gebührensätze 
bis zu der genannten Höhe ab dem 01.01.2024 beschließen 
könnte. Diese Gebührensätze werden dann bei der Abrech-
nung für das Gebührenjahr 2024 berücksichtigt. 
Die oben angegebenen Höchstsätze sind nicht die angepeil-
ten Gebührensätze, sondern stellen lediglich eine maximale 

DIE ULTIMATIVE AC/DC-TRIBUTE-BAND. 
AUTHENTISCHER SOUND, ECHTE LEIDENSCHAFT!
Auch dieses Jahr kurz vor Jahreswechsel wieder satter Gitarren-Sound, harte 
Drums und eine Stimme, die einen glauben lässt, Bon Scott persönlich stünde 
auf der Bühne und verleiht den Hits wie „Whole Lotta Rosie“ und „Highway To 
Hell“ eine nahezu deckungsgleiche Qualität. 
Die Band „Powerage“ ist mehr als nur eine Coverband und hat sich der Musik 
von AC/DC mit Hingabe verschrieben. Mit einer authentischen Live-Perfor-
mance, die bereits Rockgrößen wie „Slade“ und „Sweet“ begeisterte, steht die 
Band den australischen Vorbildern in nichts nach.  
Als regelmäßige Gäste im Pfarrstadel Grünkraut bieten sie eine perfekte Illu-
sion des legendären AC/DC-Sounds der 1970er Jahre und gelten als eine der 
authentischsten AC/DC-Tribute-Bands.

Eintritt 15€ 

Einlass 19:00 Uhr  
Beginn 20:00 Uhr
Kartenvorverkauf und 
telefonische Reservierung im 
Rathaus Grünkraut, Zimmer 
Nr. 0.1, Tel 0751 / 7602 11 
bei Fr. Erath-Klumpp
Kostenlose Parkplätze an der 
nahegelegenen Festhalle.

IM PFARRSTADEL

WWW.KULTURFORUM-GRUENKRAUT.DEALLE INFOS UND WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER:

e.V.

SA. 30.DEZEMBER 
    20.00 UHR

ROCK IM PFARRSTADEL 
MIT POWER AGE

Winterpause
in Grünkraut
Sehr geehrte Autoren,

das Mitteilungsblatt Grünkraut macht in den 
Kalenderwochen 52/2023 und 01/2024 Winterpause.
Letzte Veröffentlichung: 22.12.2023
Redaktionsschluss: 18.12.2023, 16:00 Uhr
Nächste Veröffentlichung: 12.01.2024
Redaktionsschluss: 08.01.2024, 16:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung  
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag
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Erhöhungsgrenze dar und sind bewusst hoch angesetzt. Da 
dies eine Obergrenze darstellt, soll dadurch die Möglichkeit 
eröffnet bleiben, den in der Kalkulation ermittelten Gebühren-
satz auch anwenden zu können. 
  
Begründung: 
Gem. § 37 der Satzung über die öffentliche Abwasserbesei-
tigung (Abwassersatzung) der Gemeinde Grünkraut erhebt 
diese eine Gebühr für die Benutzung der öffentlichen Abwas-
seranlagen (Abwassergebühren). Die aktuell gültige Abwasser-
satzung der Gemeinde Grünkraut ist seit 01.07.2009 in Kraft 
gesetzt. Die Schmutzwassergebühr beträgt aktuell 1,49 €/m³ 
Abwasser, die Niederschlagswassergebühr 0,30 €/m² versie-
gelte Fläche und die Gebühr für sonstige Einleitungen eben-
falls 1,49 €/m³ Abwasser oder Wasser. 
Aufgrund des erheblichen Zeitablaufs seit Inkrafttreten dieser 
Satzung ist eine Neufassung der Abwassersatzung auf der 
Basis der aktuellen Datengrundlagen, mit einer Neukalkula-
tion der Abwassergebühren durchzuführen. In dieser Kalku-
lation werden auch die Aufwendungen der Gemeinde für die 
Sanierung der Abwasserkanäle nach der Eigenkontrollverord-
nung in den letzten Jahren berücksichtigt. Auswirkung auf die 
Gebühren werden auch die erheblich gestiegenen Strompreise 
für den Betrieb der Abwasseranlagen haben. 
Die Neukalkulation der Abwassergebühren wird im 1. Quartal 
2024 mit Unterstützung der Allevo Kommunalberatung GmbH 
erfolgen, die auch die bisherigen Kalkulationen durchgeführt 
hat. Die Gebührenkalkulation konnte aus Kapazitätsgründen 
nicht mehr im Jahr 2023 fertiggestellt werden. 
Die neuen Abwassergebühren werden dann rückwirkend ab 
dem 01.01.2024 gelten. 
 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklama-
tion, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag 
Wagner in Kornwestheim. 
Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr
Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Fundamt
Gefunden wurde: 
- Wanduhr in der Bodnegger Straße 
- Armband (rosa Steine) 
  
Zu erfragen beim Bürgermeisteramt.
 

Informationen

Feierliche Verkehrsfreigabe des neuen Rad-
wegs zwischen Grünkraut und Sigmarshofen 
Am Montag 4.12. hat Regierungspräsident Tappeser zusam-
men mit den örtlichen Landtagsabgeordneten und Bürger-

meister Holger Lehr den neuen Radweg entlang der L 335 
zwischen Grünkraut und Sigmarshofen offiziell für den Ver-
kehr freigegeben. Die neue Radwegverbindung umfasst rund 
1,8 Kilometer und wurde in knapp 6 Monaten fertiggestellt. 
Dass Herr Tappeser persönlich teilgenommen hat, unter-
streicht die Bedeutung dieses Projektes, nicht nur für die 
Gemeinde Grünkraut, sondern auch auf regionaler Ebene. Herr 
Tappeser dankte Bürgermeister Lehr, stellvertretend für die 
Gemeinde Grünkraut, für das große Engagement. Nur durch 
die jahrelange Beharrlichkeit der Gemeinde war es möglich, 
dieses Projekt nun auf die Beine zu stellen. 
Um die Eingriffe in die Natur zu kompensieren, werden im Rah-
men des Projekts 1.500 Quadratmeter für die Neuanlage von 
Feldhecken vorgesehen. Zusätzlich werden im kommenden 
Frühjahr 11 standortgerechte, gebietsheimische Einzelbäume 
gepflanzt, um einen natürlichen Lebensraum für verschiedene 
Tier- und Pflanzenarten zu schaffen. Um den Lebensraum für 
Höhlenbrüter zu erhalten und zu fördern, wurden bereits Ende 
2021 sechs Nistkästen angebracht. Des Weiteren wurden 
Pflanzungen entlang der Scherzach vorgenommen. 
Die Gesamtkosten für diesen Abschnitt belaufen sich auf 
rund drei Millionen Euro. Die Kosten für den Radweg betra-
gen etwa 1,3 Millionen Euro und die Kosten für die verkehr-
lichen Verbesserungsmaßnahmen an der Landesstraße rund 
1,1 Millionen Euro. Rund eine halbe Million Euro entfallen 
auf Versorgungsleitungen (Wasserleitung und Breitband). Die 
Kosten des Radwege- und Straßenbaus werden vom Land 
Baden-Württemberg getragen. Die Kosten für die neue Was-
serleitung trägt die Gemeinde. Die Kosten für das Breitband 
werden zu 90 % von Bund und Land und zu 10 % von der 
Gemeinde getragen. 
Bürgermeister Lehr unterstrich in seiner Rede, dass ein jahr-
zehntelanger Wunsch der Gemeinde nun in Erfüllung ging 
und mit der offiziellen Verkehrsfreigabe besiegelt wurde. Viel 
Beharrlichkeit, ganz viel Engagement, großes Wohlwollen 
und eine sehr gute Zusammenarbeit waren dafür ausschlag-
gebend. Grünkraut hat bei der Realisierung solcher Projekte 
eine Vorreiterrolle eingenommen. Insofern richtete er sogleich 
die Bitte an den Regierungspräsidenten, die Gemeinde Bod-
negg für den anstehenden Lückenschluss zu unterstützen. 
Die Gemeinde hat einen großen Anteil an den Planungskos-
ten aus Eigenmitteln finanziert. Die Maßnahme ist noch nicht 
abgerechnet. Herr Lehr geht nach derzeitigem Stand von 
einem sechsstelligen Betrag aus. Genaueres wisse man jedoch 
erst, wenn die Endabrechnung vorliege. 
Bürgermeister Lehr bedankte sich bei den Abgeordneten, den 
Mitarbeitern des Regierungspräsidiums, der Baufirma Strabag, 
den Gemeinderäten, den Mitarbeitern der Verwaltung, allen 
beteiligten Ingenieurbüros, dem Landratsamt und allen wei-
teren Unterstützern und Befürwortern für die sehr gute und 
konstruktive Zusammenarbeit. Alle haben lösungsorientiert 
an einem Strang gezogen. 
Seinen besonderen Dank richtete er an alle Eigentümer und 
Pächter für die Bereitstellung der Grundstücke. Ohne sie hätte 
der Radweg nicht realisiert werden können!!! 
„Der Weg besteht nicht nur aus Asphalt und Beton, sondern 
aus diesem Geist der Gemeinschaft und Entschlossenheit. 
Ich freue mich sehr für unsere Gemeinde und bin stolz dar-
auf, dass uns die Realisierung dieses Projektes durch viel 
Engagement, Mut und Hingabe gelungen ist“ so Bürgermeis-
ter Lehr in seiner Rede. 
Auch die Belastungen während der Bauzeit für Anwohner, Bus-
fahrgäste und Verkehrsunternehmen, die Nachbargemeinde 
Bodnegg und die Geschäfte in der Ortsmitte waren erheblich. 
Ein herzlicher Dank für das entgegengebrachte Verständnis 
und die Geduld aller Betroffenen! 
Mit der Hoffnung auf stete Unfallfreiheit segnete Pfarrer Stör-
zer den neuen Geh- und Radweg. 
Angesichts der Wetterlage wurde auf eine Fahrt auf dem Rad-
weg verzichtet. Dafür machte sich der Großteil der Besucher 
zu Fuß auf in die Festhalle, um sich dort noch bei gemütlichem 
Beisammensein aufzuwärmen und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 
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Banddurchschnitt bei der offiziellen Verkehrsfreigabe des 
neuen Radwegs entlang der L 335 zwischen Grünkraut und 
Sigmarshofen. Auf dem Foto (v.l.n.r.): Josef Mayer, Anton Gut, 
Pfarrer Florian Störzer, Simon Gehringer (Landratsamt), August 
Schuler MdL, Regierungspräsident Klaus Tappeser, Bürger-
meister Holger Lehr

Fasnetsball 
- Voranzeige -
 

SSaammssttaagg,,  0033..  FFeebbrruuaarr  22002244  
PPffaarrrrssttaaddeell  GGrrüünnkkrraauutt  

  

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  zzuumm  

FFaassnneettsskkrräännzzllee    

  

1144..0000  UUhhrr  ––  1177..0000  UUhhrr    
EEiinnttrriitttt  1100  €€  iinnccll..  KKaaffffeeee,,  KKuucchheenn  uunndd  

GGeettrräännkkee  ((aallkkoohhoollffrreeii)),,  MMuussiikk  uunndd  PPrrooggrraammmm  
vveerrsscchhiieeddeenneerr  VVeerreeiinnee,,  uunndd  zzuumm    

  

FFaassnneettssbbaallll    
  

mmiitt  PPrrooggrraammmm  aabb  1199..3300  UUhhrr  
mmiitt  DDJJ,,  BBaarrbbeettrriieebb  uunndd  PPrrooggrraammmmppuunnkkttee    

vveerrsscchhiieeddeenneerr  VVeerreeiinnee,,  EEiinnttrriitttt  1100  €€  
  

KKaarrtteennvvoorrvveerrkkaauuff  iimm  RRaatthhaauuss  GGrrüünnkkrraauutt//  
MMiittttaagg--  uunndd  AAbbeennddkkaassssee  

  
Veranstalter: ein Zusammenschluss von Narren-, Sport-, Musik- und Schützenverein, Feuerwehr,  
Chorgemeinschaft, Feierabendkreis, Kulturforum und Frauenbund 

Grünkrauter Gutschein 

Aufbau eines Nahwärmenetzes in der 
Gemeinde Grünkraut  
Information über den aktuellen Sachstand 
In der Sitzung des Gemeinderates am 27.06.2023 wurde über 
den aktuellen Sachstand sowie das weitere Vorgehen beraten. 
Der Gemeinderat fasste den Beschluss, dass der vorhandene 
und teils noch auszubauende Nahwärmeverbund der öffentli-
chen Gebäude sowie das Miteinbeziehen angrenzender Wohn-
gebiete / -gebäude im Kernort zügig weiter vorangebracht 
werden soll. Weiterhin wurde beschlossen, dass der Gemein-
derat grundsätzlich die Contracting Variante bevorzugt. 
Die Verwaltung wurde dazu beauftragt, das Projekt weiter 
voranzubringen. 
Da seit dieser Gemeinderatssitzung zu diesem Thema keine 
Beratung erforderlich war, ist es der Verwaltung wichtig, auf 
diesem Wege über den aktuellen Sachstand zu berichten. 
Nach der damaligen Gemeinderatssitzung wurde mit allen 
beteiligten Fachstellen die weitere Vorgehensweise bespro-
chen. Daraufhin wurden von der Verwaltung für die weitere 
Bearbeitung die erforderlichen Gebäudedaten aus den vor-
handenen Baugesuchen des gesamten Kernortes aufgenom-
men. Dieses hat zwar sehr viel Zeit in Anspruch genommen, 
ist jedoch eine wichtige Grundlage für das weitere Verfahren. 
Anhand dieser Grundlagen erfolgt von den Fachbüros eine 
Abschätzung über den Energiebedarf. Dieser ist wiederum 
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Grundlage für die Machbarkeitsstudie. Die Machbarkeitsstu-
die wird erstellt vom Büro Vogt und Feist und wurde bereits 
begonnen. Die Machbarkeitsstudie stellt ein Dokument dar, 
welches die wirtschaftliche und technische Umsetzbarkeit 
von neu zu bauenden Wärmenetzen darlegt. Hierin zusam-
mengeführt werden insbesondere die Daten von Energiever-
bräuchen des daraus resultierenden Wärmenetzes sowie die 
Planung einer Wärmeerzeugungszentrale im Hinblick auf dem 
Weg zur Treibhausgasneutralität skizziert. 
Sobald die Machbarkeitsstudie fertig ist, wird diese öffent-
lich im Gemeinderat vorgestellt und beraten. Das Ergebnis 
der Machbarkeitsstudie ist dann die Grundlage zur Erar-
beitung einer konkreten Ausschreibung zur Umsetzung des 
Nahwärmeprojektes. 
Nach derzeitigem Stand wird davon ausgegangen, dass ca. 
im 2/3. Quartal 2024 über das Ergebnis der Machbarkeitsstu-
die öffentlich beraten werden kann, damit noch im Jahr 2024 
eine Ausschreibung der Maßnahmen erfolgen kann. 
Die Gemeinde Grünkraut hat sich damit nicht nur auf den Weg 
einer kommunalen Wärmeplanung gemacht, sondern bereits 
konkret eine zeitnahe Umsetzung im Auge. Die Verwaltung 
wird dieses Projekt weiterhin sehr engagiert weiterverfolgen. 
Selbstverständlich wird die Verwaltung auch weiterhin wie-
der über die aktuellen Sachstände informieren und lädt schon 
jetzt alle Interessierten zu den Gemeinderatssitzungen ein, 
sobald beratungsrelevante Sachverhalte auf der Tagesord-
nung stehen. 
  

Standesamtliche
 Nachrichten

Das Standesamt Grünkraut hatte folgende Personenstands-
fälle zu verzeichnen: 
 
Eheschließungen 
12.12.2023
Franziska Beck und Simon Linde,
Birkenweg 12,Grünkraut
 

 Abfall-Info

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.
Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de
Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats-
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid - 2360

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr
Nächster Termin: 
19.12. und 02.01.24 
(Beim Anwesen Fuchs, Buchenstraße 4)

Grüngutplatz  
Grüngutplatz macht Winterpause bis März 2024

Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr 
  
Weihnachtsferien 
Während der Weihnachtsferien bleibt auch die Kath. Öffentli-
che Bücherei St. Gallus geschlossen.  Letzter Öffnungstag  
vor den Ferien ist  Freitag, der 23. Dezember von 16.00 - 
18.00 Uhr. Ab Montag, den 09. Januar 2023  ist das Büche-
reiteam zu den bekannten Öffnungszeiten wieder für Sie da. 
Wir wünschen allen Leser*innen ein gesegnetes und besinn-
liches Weihnachtsfest sowie erholsame Feier- und Ferien-
tage. Für das neue Jahr 2023 wünschen wir Ihnen allen nur 
das Beste! 
Ihr Büchereiteam
 

 

Kooperation
 Bücherei/Schule 

Alle Jahre wieder...  
Nikolaus-Vorlesen in der Grundschule 

Am 6.12.23 waren Annette Willibald und 
Sonja Bäuerle vom Büchereiteam wieder zu 
Gast in der Grundschule. Passend zum 
Nikolaustag wurde zu Beginn „Warten auf 
den Nikolaus“ von Sabine Schöning vorge-
lesen. Mucksmäuschenstill folgten die  
1.- und 2.-KlässlerInnen der Geschichte von 
Oskar, der sich sehnlichst für seinen Gold-

fisch Goldi einen Spielkameraden wünscht. Dabei erfuhren 
die Kinder, dass der Nikolaus von weit her kommt und sich 
sehr viel Mühe macht, um alle Kinder zu beschenken. Als der 
Nikolaus dann in der Nacht vom 5. auf den 6. Dezember tat-
sächlich zu Oskar ins Haus kommt, sich am Fuß verletzt und 
sich von dem kleinen Jungen sogar verarzten lässt, ist die 
Spannung im behaglich hergerichteten Musikraum der Grund-
schule förmlich zu greifen. Der Nikolaus erfüllt Oskar seinen 
Wunsch - aber nicht ohne ihm vorher das Versprechen abzu-
nehmen, brav zu sein und beim Frühstückmachen zu helfen.



Seite 12 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Nummer 50

 

Nach der großen Pause durften die 
SchülerInnen der Klassen 3 und 4 der 
mystischen Geschichte „Im Winterland“ 
von Eveline Hasler und mit Bildern von 
Michèle Lemieux lauschen. Die Erzäh-
lung von Peter und seiner Katze Tüpfel 
führte die SchülerInnen in den winterli-
chen Märchenwald in deren Tüpfel auf 
magische Weise immer größer wird und 
Peter sogar auf seiner Katze reiten kann. 
Auf ihrem Streifzug durch die geheim-
nisvolle Winterlandschaft, untermalt im 

Hintergrund mit Animationen auf dem Bildschirm, erzählt die 
Katze Tüpfel von den Tieren und der Natur sowie vom Win-
terkönig, der in einer Eishöhle lebt. „Toll habt ihr vorgelesen!“ 
so eine Schülerin. Ein wenig inne zu halten, den Schulalltag 
aufzulockern und gespannt Geschichten zu lauschen, hat allen 
Freude bereitet. Danke an Herrn Kordes und dem Lehrerkol-
legium für die Organisation und das gute Miteinander! Sonja 
Bäuerle und Annette Willibald
 

           Schul- und
Kindergartennachrichten

Montessori Kinderhäuser Grünkraut
in katholischer Trägerschaft

Bodnegger Straße 21
88287 Grünkraut
Tel. 0751/67320
LeitungStNikolaus.Gruenkraut@kiga.drs.de

Kirchstraße 7
88287 Grünkraut
Tel. 0751/67320

St. Nikolaus  St. Christophorus 

Grünkrauter Adventsmarkt – wir waren wieder 
dabei! 
Allen ein herzliches Dankeschön, die an unseren Stand gekom-
men sind und so fleißig Tombola-Lose gekauft haben. Die Kin-
dergartenkinder freuen sich über ein tolles Ergebnis. 
Dass wir eine so tolle Tombola machen konnten haben wir 
unseren vielen großzügigen Sponsoren in und um Grünkraut 
zu verdanken. Auch an euch ein ganz großes Dankeschön: 
Euer Kindergarten St. Christophorus 
 
 

Gästeamt
Genießer-Gutschein der Region Waldburg 
Sie sind noch auf der Suche nach einem Weihnachtsge-
schenk? 
Verschenken Sie Gutes aus der Region! 
Der Genießer-Gutschein der Region Waldburg bietet für jeden 
das Richtige. In Gastronomie, bei Direktvermarktern und bei 
kulturellen Veranstaltungen können die Gutscheine in der 
Region Waldburg eingelöst werden. Einen Flyer mit den Anbie-
tern erhalten Sie beim Gästeamt. Den Gutschein können Sie 
in jeder Höhe ausstellen lassen und er ist in allen sechs Gäs-
teämtern der Region Waldburg erhältlich. Weitere Informatio-
nen: Gästeamt Grünkraut Tel. 0751-7602-11.
 

Genießer-Gutschein

Amtzell Bodnegg Grünkraut Schlier Vogt Waldburg

Erhältlich bei 

den Gästeämtern

Die Region erleben, die Region genießen. 
Die Geschenkidee, gültig bei Direkt ver marktern,

Gastronomie, Kultur.

  

Bürgergemeinschaft e.V.
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Bürgergemeinschaft e.V.
Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Montag - Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 
www.gruenkraut.de
Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751/9587561 

 
Eltern-Kind-Gruppen 
Die Wunderfitze 
Babygruppe ab 2 Monate 
Zusammenkommen. Austauschen. Lachen. Staunen. 
Donnerstags von 9.30 - 11 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Manuela Dullenkopf 

Handy: 0160 / 4 45 38 78 
E-Mail: manuela.dullenkopf@icloud.com 

„Babyclub Krümelbande“ 
für Kinder von 1 bis 2 Jahren 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein 
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Angela Schicho 
Handy: 0176 / 16 37 45 18 
E-Mail: angelaschicho@web.de 
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht! 
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.

 

Kreativwerkstatt im Haus der Mitte 
„Strickaffair“- Nadeln mit allem was zu verstricken, zu 
verhäkeln, zu verknoten ist. 
Willkommen sind alle (auch Anfänger) von 0 -100 Jah-
ren, die eine Begeisterung für Kreatives Werken haben. 
Jede/r kann an ihrem/seinem eigenen Projekt arbeiten und 
bekommt fachliche Anleitung und wichtige Tipps von Rosi 
Hansler. 
Wir treffen uns immer am Mittwoch ab 19 Uhr im Haus 
der Mitte. 
Unsere Termine über die Feiertage:
Am Mittwoch, 20.12., 27.12.2023 und 03.01.2024 findet 
kein Stricken statt. 
Wir starten wieder am 10. Januar 2024, 19 Uhr. 
Gemeinsam macht es einfach mehr Freude.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig, kommen Sie ein-
fach vorbei. 
Es grüßt Sie
Sabine Jehle, Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V.
Senioren- und Ehrenamtsbeauftragte

 

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

  

Senioren und Ehrenamt aktuell

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren aus 
der Gemeinde Grünkraut 
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen. 
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab  
12.00 Uhr geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu 
Hause ab.
Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden. 
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 8,80 €. 

Am Montag, 18.12.2023, gibt es Flädlesuppe w, Hähn-
chenschlegel i mit Kartoffelsalat und Schokoladenpudding 
c,f,g,h,m,w,r 

Am Mittwoch, 20.12.2023, gibt es Buchstabensuppe w, Hack-
braten c,w mit Kartoffelpüree g, Karottengemüse und Manda-
rinenkompott 

Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Das Mittagstisch-Team 

Zusatzstoffe:2-Antioxidationsmittel, 3-Konservierungsstoffe, 
5-Süßungsmittel, 7-Farbstoff, 12-Stabilisator 
Allergene: c-Eier, d-Fische, f-Soja, g-Milch, h-Haselnüsse, 
m-Mandeln, i-Sellerie, j-Senf, l-Schwefeldioxid, w-Weizen

 
Neues aus der Tagespflege  
Grünkraut-Bodnegg 
Seit dem 1. November gibt es eine große Veränderung im 
Team der Tagespflege. 

 

 

Von links nach rechts: Ilona Hülsbusch, Melanie Seeberger, 
Nicole Pfeiffer  
  
Frau Schilli-Wilson hat die Tagespflege verlassen und wurde 
bereits im November verabschiedet. 
Die Leitung wurde von Frau Ilona Hülsbusch übernommen. 
Zusätzlich verstärken das Team Frau Nicole Pfeiffer als Stell-
vertretung und Melanie Seeberger. 
Mit viel fachlicher Kompetenz und Erfahrung in der Pflege und 
Betreuung von alten Menschen werden wir dazu beitragen, 
unseren Service weiter zu verbessern und Ihnen den bestmög-
lichen Aufenthalt in unserer Tagespflege zu bieten. 
Haben Sie Fragen oder Interesse an einem Schnuppertag bei 
uns? Dann melden Sie sich unter der Telefonnummer 0751-
18959866 (Mo-Do). 
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit. 
Ihr Tagespflege-Team
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Mobilität für Grünkraut

Mehr Nahverkehr in der Grenzregion  
Neue Linien zwischen Bodensee, Allgäu und 
Bregenzerwald 
Dass ein attraktiver öffentlicher Nahverkehr nicht an 
Staats-, Landes-, Bezirks- oder Landkreisgrenzen enden 
muss, zeigen drei Buslinien, die ab dem kommenden Sonn-
tag, 10. Dezember, neue Verbindungen zwischen Bre-
genzerwald, Allgäu und Bodensee bieten. Am heutigen 
Donnerstag fiel der symbolische Startschuss. 
Vertreter aus Politik und Nahverkehr waren am Grenzüber-
gang Scheidegg-Weienried zusammengekommen, um die 
künftig noch besseren deutsch-österreichischen Busverbin-
dungen zwischen Bodensee, Allgäu und Bregenzerwald zu 
würdigen. Mit dem Fahrplanwechsel am kommenden Sonn-
tag, 10. Dezember, gehen drei neue grenzüberschreitende 
Linien in Betrieb: 
•  Linie 21:  Lindau (D) – Hörbranz (A) – Lindenberg (D) – Wei-

ler (D) 
• Linie 821:  Bregenz (A) – Langen (A) – Scheidegg/Weiler (D) 
•  Linie 890: Egg (A) – Hittisau (A) – Riefensberg (A) – Oberstau-

fen (D) 
Die Busse fahren an allen Tagen der Woche in verlässlichem Takt 
– überwiegend stündlich, ansonsten alle zwei Stunden. Möglich 
werden die neuen Linien unter dem Projekttitel „ÖPNV Grenzen-
los“ insbesondere dank der Europäischen Union, die mit ihrem För-
derprogramm „Interreg“ die Zusammenarbeit über Staatsgrenzen 
hinweg ankurbelt. Die Leitung von „ÖPNV Grenzenlos“ liegt bei 
der Regionalentwicklung Bregenzerwald (Regio), tatkräftig unter-
stützt durch die zahlreichen Partner, insbesondere den Scheideg-
ger Bürgermeister Ulrich Pfanner. Auf deutscher Seite sind der 
Landkreis Lindau (Bodensee) und der bodo-Verkehrsverbund in 
Form der Linien 21 und 821 beteiligt, der Landkreis Oberallgäu und 
die mona-Mobilitätsgesellschaft mit der Linie 890. „Die Linie 21 
ist die bedeutendste im neuen Busnetz unseres Landkreises, 
denn sie verbindet die Städte Lindau und Lindenberg“, sagt der 
Lindauer Landrat Elmar Stegmann. „Dass sie aber zugleich ein 
Vorzeigebeispiel für grenzüberschreitenden Nahverkehr ist, freut 
uns ganz besonders. Und mit der Linie 821 bekommen Schei-
degg und Weiler eine starke Direktverbindung in die Vorarlber-
ger Nachbarschaft sowie direkt nach Bregenz. Beide Linien 
stärken also das gemeinsame Oberzentrum Lindau – Bregenz. 
Wir entwickeln in der Grenzregion derzeit ein gemeinsames Ver-
ständnis von einem starken, attraktiven Nahverkehr. Jetzt, mit 
den neuen Linien, kommen wir wieder einen Schritt weiter.“ 
Ebenso groß ist die Freude im Landkreis Oberallgäu: „Die Linie 
890 von Oberstaufen in den Bregenzerwald verläuft ganz am 
Rande unseres Landkreises. Umso mehr freut es mich, dass 
wir das ÖPNV-Angebot in diesem Grenzraum mithilfe der 
Interreg-Förderung verdoppeln können“, sagt Landrätin Indra 
Baier-Müller. „Ich bin gespannt, wie das Angebot in den kom-
menden drei Projektjahren angenommen wird. Ausdrücklich 
bedanken möchte ich mich bei der Regionalentwicklung Bre-
genzerwald für die Koordination und dass der Einsatz von zwei 
Elektrobussen das Projekt zusätzlich aufwertet – dank weite-
rer Förderungen ohne Mehrkosten für die Partner.“  
„Gutes wird besser, neue Möglichkeiten tun sich auf: Das ist 
das Ziel hinter jedem neuen Fahrplan“, sagt Guido Flatz, Bür-
germeister von Doren und Obmann der Regio. „Dieser Fahr-
planwechsel rückt die Grenze zwischen Deutschland und 
Österreich weiter in den Hintergrund, grenzüberschreitende 
Wege ohne Auto werden einfacher. Ein deutliches Plus an 
Angebot und Qualität für Einheimische und Gäste.“ 
Bernhard Kleber, Bürgermeister von Andelsbuch und Ver-
kehrssprecher der Regio: „Die Landbuslinien 821 und 890 
schaffen ab dem 10. Dezember wertvolle neue Verbindun-
gen über die Bundesgrenze. Zusätzlich werden Bregenzerwäl-
der Gemeinden besser erschlossen: Langenegg profitiert von 

sechs zusätzlichen Kursen Richtung Lingenau und vier zusätz-
lichen Kursen in Richtung Krumbach. Langen bei Bregenz ist 
mit der neuen Linie 821 und der bestehenden Linie 820 nun 
von Montag bis Sonntag im Halbstundentakt angebunden.“ 
Auf der gesamten Linie 21 Lindau – Hörbranz – Lindenberg – 
Weiler gelten bodoFahrscheine, einschließlich des Deutschland-
tickets. Die Angebote des Vorarlberger Verkehrsverbunds (VVV) 
werden im österreichischen Abschnitt anerkannt. Hingegen gel-
ten auf den Gesamtstrecken der Linien 821 Bregenz – Langen 
– Scheidegg – Weiler und 890 Egg – Hittisau – Riefensberg – 
Oberstaufen die VVV-Tarife, und auf den deutschen Abschnit-
ten werden die Tarife des bodo-Verkehrsverbunds im Landkreis 
Lindau beziehungsweise der mona-Mobilitätsgesellschaft im 
Landkreis Oberallgäu anerkannt. Auf der Linie 21 fahren deut-
sche Busse. Auf den Linien 821 und 890 werden sowohl öster-
reichische als auch deutsche Fahrzeuge eingesetzt. 
Zunächst ist die EU-Förderung der drei Linien auf unterschied-
liche Zeiträume zwischen zwei und drei Jahren begrenzt. Kal-
kuliert sind währenddessen Betriebskosten von insgesamt 
rund fünf Millionen Euro sowie Einnahmen aus dem Ticket-
verkauf von etwa einer Million Euro. Die Lücke von voraus-
sichtlich vier Millionen Euro tragen auf der österreichischen 
Seite Bund, Land, die Regio und Interreg – auf der deutschen 
Seite die beiden Landkreise, Interreg und die Gemeinden. Für 
die Linie 821 sind dies die Märkte Scheidegg und Weiler-Sim-
merberg, für die Linie 890 der Markt Oberstaufen. 
Die Fahrzeiten der Busse sind in den elektronischen Aus-
kunftssystemen enthalten, beispielsweise auf www.bodo.de 
auf www.mona-allgaeu.de sowie auf www.vmobil.at.
 

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferenton Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

und

Pfarramt Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag  08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch   08.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 08.30 – 10.30 Uhr
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Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer  07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

 
Miniplan 
Dienstag, 19.12.2023
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 Theresa, Johannes 
Montag, 25.12.2023 - Weihnachtsfest
08.45 Uhr Eucharistiefeier
 Alle Minis 

Information – Hinweis  
Das Pfarrbüros in Bodnegg und Schlier bleiben vom 
vom 27.12.2023- 29.12.2023 geschlossen.  
Herr Pfarrer Florian Störzer ist unter der Telefon-Nr. 
07520 1442 erreichbar.

 Herzliche Einladung zum 
Bußgottesdienst im Advent 
am 21.12.2023 um 19 Uhr 
in der Kirche Grünkraut 

 

„So soll 
              euer Licht 
              vor den 
              Menschen 
              leuchten“ 
              Mt 5,16 

Gestaltet vom Lobpreisteam aus Bodnegg 
mit Gemeindereferentin Leonie Frosdorfer 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

  
 

 

 

 
 

 

  
  

 

  
 

 

Friedenslicht  

von  
Bethlehem  
Quelle: www.friedenslicht.de/jahresthema 
  

Die Friedenslichtaktion 2023 steht unter dem Motto: 
„Auf der Suche nach Frieden“ 
Manchmal hat man eine sehr lange Straße vor sich. Man denkt, 
die ist so schrecklich lang; das kann man niemals schaffen, 
denkt man. Und dann fängt man an sich zu eilen. Und man eilt 
sich immer mehr. Jedes Mal, wenn man aufblickt, sieht man, 
dass es gar nicht weniger wird, was noch vor einem liegt... 
[...] Man darf nie an die ganze Straße auf einmal denken. [...] 
Man muss nur an den nächsten Schritt denken, den nächsten 
Atemzug, den nächsten Besenstrich. Dann macht es Freude; 
das ist wichtig, dann macht man seine Sache gut.“ (Zitat aus 
Momo von Michael Ende) 

Das Friedenslicht dient uns als Symbol der Hoffnung und 
des Friedens. Es erinnert uns daran, dass es selbst in den 
aussichtslosesten und bedrückendsten Momenten Hoffnung 
geben und diese Hoffnung uns wie ein Licht bei der Suche 
nach Frieden helfen kann. Blicken wir auf die vielfachen Kri-
sen in der Welt, beschäftigt uns Pfadfinder*innen die Suche 
nach Frieden ganz besonders. Wie können wir in Zeiten, in 
denen uns tagtäglich unbegreifliche Nachrichten aus dem Iran, 
Syrien, der Mittelmeerregion und so vielen weiteren Regio-
nen und Ländern erreichen, Frieden finden? Insbesondere der 
Angriffskrieg in der Ukraine hat gezeigt, wie fragil „Frieden“ 
grundsätzlich, aber auch ganz in der Nähe unseres Zuhauses 
ist. Seit über einem Jahr ist Krieg – etwas, dass vorher nur in 
der Ferne stattgefunden hat – in Europa. 
In dieser Situation kann es passieren, dass die Suche nach 
Frieden aussichtslos erscheint. Doch gerade dann ist es wich-
tig, dass wir uns nicht entmutigen lassen und es immer wie-
der versuchen. Wie das Zitat andeutet, ist es notwendig, viele 
kleine Etappen zu gehen, um das große Ziel zu erreichen. Ein 
Schritt nach dem anderen, eine Etappe nach der nächsten 
bringt uns der Hoffnung auf Frieden ein Stückchen näher. Ob 
alleine oder mit anderen, wichtig ist es anzufangen. Frieden 
zu finden, gelingt nur wenn alle sich an der Suche beteiligen. 
Das Friedenslicht befindet sich auch in der Pfarrkirche St. 
Gallus und Nikolaus Grünkraut
 

 
Jedem Neuanfang geht ein Abschied voraus: Mit einem wei-
nenden Auge müssen wir zum Jahresende Frau Blankenhorn 
als wohlverdiente und wohlgeschätzte Sekretärin der Pfarräm-
ter von Bodnegg und Grünkraut und als Teammitglied unserer 
Seelsorgeeinheit verabschieden. Ein Schritt, der alles andere 
als leichtfällt und der beim Rückblick auf gut acht Jahre große 
Fußspuren hinterlässt. Frau Blankenhorn hat unsere Gemein-
den durch manch stürmische Zeiten von Vakanz über Pan-
demie geführt und sie hatte für alle ein offenes Ohr und Herz. 
Sie war zudem der erste Mensch, dem ich bei meinem ers-
ten Besuch in Bodnegg begegnet bin. Diesen Dank gilt es 
hier festzuhalten, aber wir wollen Frau Blankenhorn auch 
im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes am 3. Advent,  
17. Dezember 2023 um 9 Uhr  diesen Dank aussprechen und 
sie feierlich und mit allen guten Wünschen und Kraft für die 
Zukunft verabschieden. Herzliche Einladung im Namen aller 
Kirchengemeinderäte! 
Mit einem fröhlichen Auge wollen wir aber auch in die nahe 
Zukunft schauen und wir freuen uns, dass wir als Nachfolgerin 
im Pfarramt, Frau Erika Malsam aus Grünkraut auf das Herz-
lichste ab dem 1. Januar 2024 willkommen heißen dürfen! In 
Zeiten des „Fachkräftemangels“ an allen Ecken und Enden 
ist es ein Segen und eine wunderbare Fügung, dass wir Frau 
Malsam gefunden haben. Auch hier kann man nur Mut und 
Kraft und Gottes Segen für die ungeschriebene Zukunft wün-
schen und der Freude unserer ganzen Seelsorgeeinheit Aus-
druck verleihen! 
Pfarrer Florian Störzer
 

Frauenbund
Danke, danke, danke...
... und Vergelt’s Gott an die vielen fleißigen 
Hände und alle freundliche Unterstützung 
während der Kranzaktion 2023 
Mit dem „Café Frauenbund“ auf dem Grün-
krauter Adventsmarkt ist unsere diesjährige 

Kranzaktion zu Ende gegangen und wir sind wieder einmal 
überwältigt. So viel Engagement, so viel unerwartete Unter-
stützung, so viel herzliches Entgegenkommen und so viel unei-
gennützige Großzügigkeit haben wir erfahren dürfen. 
Die seit Jahrzehnten bewährten Kranzerinnen haben nicht 
nur mit den neuen Gesichtern harmonisch zusammengear-
beitet, sie haben darüber hinaus für eine gute Stimmung an 
den Tischen gesorgt. Nirgendwo sonst in der Gemeinde ist ein 



Nummer 50 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Seite 17

solch herzliches Einvernehmen von Jung und Alt, von Erfah-
rung und neugierigem Lernen spürbar. 
Deshalb gilt das erste Danke den vielen Mitwirkenden, die 
die weit über 100 Kränze gebunden und dekoriert haben, die 
Gestecke gefertigt, Sträuße gesteckt und kunstvolle Dekora-
tionen modelliert haben. 
Ein weiteres Dankeschön an die Gemeinde Grünkraut, die uns 
auch in diesem Jahr ganz selbstverständlich den Pfarrstadel 
für diese Woche vollständig überlassen hat, das wissen wir 
zu schätzen. 
Dankbar sind wir Stefan Rösch fürs Bäume fällen, so war für 
vollkommen frisches Weißtannenreisig gesorgt und Danke an 
alle Grünkrauterinnen und Grünkrauter, die frische Zweige aus 
ihrem Garten gestiftet und vorbeigebracht haben. So konn-
ten wir die Kränze bunt gemischt und vielgestaltig kreieren 
und produzieren. 
Vielen Dank an Ottmar Deuringer, der die Nachfolge von Karl 
Haller übernommen und mit Traktor und Anhänger das Rei-
ßig genauso zuverlässig an Ort und Stelle transportiert hat. 
Eugen Ott, Karl Spieler und Fritz Redinger, vielen Dank für euer 
langjähriges und selbstverständliches Parat stehen, immer 
dann, wenn eine starke Hand gebraucht wurde. 
Ein herzliches Dankeschön an die Bäckerei Glahs, die uns 
ehrenamtliche Kranzerinnen die ganze Woche lang großzü-
gig mit herzhaftem und süßem Gebäck versorgt hat und an 
die Kuchenbäckerinnen, die uns während der ganzen Woche 
verwöhnt haben. 
Und ein extra Dankeschön für die vielen, vielen Kuchenspen-
den, die beim Café Frauenbund das riesige köstliche Kuchen-
buffet bestückt haben. 
Die Mitarbeiter des Bauhofs hatten immer ein offenes Ohr, 
haben zuverlässig alle unsere Anfragen, die kleinen und gro-
ßen Aufträge schnell und unkompliziert erledigt, danke dafür. 
Nicht zuletzt bedanken wir uns auch bei den vielen treuen 
und langjährigen Kunden, ohne die unsere Kranzaktion keine 
Früchte tragen könnte und sollten wir noch jemanden verges-
sen haben, so bitten wir um Nachsicht. 
Wir haben es wieder geschafft! 
Mitmachen war abermals Ehrensache für bemerkenswert viele 
Grünkrauter Frauen aus allen Generationen. Und wir können 
wiederum sagen: „Es war einfach nur schön mit euch, bleibt 
uns gewogen und bis zum nächsten Jahr!“ 
Das Frauenbund Team
 

„Nach getaner Arbeit ist gut ruhen“. Wo am Mittag noch Chaos
herrschte, ist abends alles aufgeräumt, weggeschafft, gekehrt 
und für den Adventsmarkt vorbereitet.

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt

Liebe Leser*innen, 
Die Stadt Rjukan liegt 
auf den Ausläufern der 
höchsten Hochebene 

Europas in Norwegen. Wahrscheinlich hätten Sie und ich nie 
von dieser weit entfernten kleinen Stadt gehört. Gäbe es da 
nicht eine Besonderheit. Die Stadt liegt in einem Tal. Ein Tal, 
das so eng ist, dass die Sonne in der Zeit von Oktober bis 
März dort nicht ankommt. Im Winter schaffen es die Strahlen 
nicht über die Berge. Das Winterhalbjahr über liegt Rjukan im 

Dunkeln. Seit 10 Jahren ist anders – zumindest an manchen 
Stellen: Es wurden große Sonnenspiegel auf den Berggipfeln 
aufgebaut. Sie fangen die Sonnenstrahlen über der Stadt ein 
und reflektieren sie ins Tal. Mitten im Winter kommt dadurch 
Licht ins Dunkel. Ein echter Gewinn für die Bewohner*innen 
und eine geniale Idee. Wie erfinderisch Menschen sind, wenn 
es darum geht, Licht in ihr Leben zu lassen. Wir brauchen Licht 
zum Leben. Ohne Licht verkümmern wir: seelisch und körper-
lich. Darum ist die Freude über die Sonne für die Menschen 
in der norwegischen Kleinstadt so groß. 
Nächste Woche, am 22. Dezember ist Wintersonnwende. Der 
kürzeste Tag und die längste Nacht des Jahres. Danach wer-
den die Sonnenstunden langsam wieder mehr und die Tage 
länger. Ein erleichternder Gedanke - besonders für Menschen, 
die seelisch unter den Wintermonaten leiden. Es geht wie-
der aufwärts. 
Zu Weihnachten aber ist es noch dunkel. Wir feiern, die Geburt 
Jesu, der von sich sagt: Ich bin das Licht der Welt. Jesus 
ist das Licht, das in die Welt kommt, um unsere Dunkelheit 
zu erleuchten. So ist die Weihnachtsbotschaft von der Geburt 
Jesu eine Trostbotschaft: Gott kommt auf die Welt. Er begibt 
sich in unsere Dunkelheit: in unsere Trauer, in unsere Wut, in 
unsere Schuld. Und dort beginnt er zu leuchten. Dort auf dem 
Grund unserer dunkelsten Gefühle leuchtet sein Licht. 
Die Sonne ist darum ein sehr altes Symbol für Jesus. An 
Weihnachten tritt sie in unser Leben. Jedes Jahr aufs Neue. 
Manchmal über Umwege, wie in der norwegischen Klein-
stadt. Manchmal auf direktem Wege. Das kann uns Trost und 
Momente der Leichtigkeit verschaffen. 
Ich wünsche Ihnen einen lichten 3. Advent 
Es grüßt Sie herzlich Ihre Pfarrerin Ulrike Boss 
__________ 
  
Wochenplan 
  
Donnerstag, 14. Dezember 
14.30 Uhr Seniorennachmittag. Atzenweiler und Vogt fei-

ern gemeinsam einen Adventsnachmittag im Ev. 
Gemeindehaus Vogt. Pfarrer Bürkle 

Freitag, 15. Dezember 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
15.00 Uhr Andacht im Pflegeheim St. Antonius Vogt, Pfarrer 

Boss 
Sonntag, 17. Dezember, 3. Advent 
Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt 
gewaltig. Jes 40,3.10 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler. Pfarrer Bürkle 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Christus-

kirche Vogt, Pfarrer Bürkle 
 Das Opfer ist für die Partnerschaft Kamerun 

bestimmt. 
Dienstag, 19. Dezember 
09.30 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindesaal 

Atzenweiler 
Mittwoch, 20. Dezember 
17.30 Uhr Konfi-Unterricht in Ev. Gemeindehaus Vogt 
Freitag, 22. Dezember 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
Sonntag, 24. Dezember, 4. Advent und Heiligabend 
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen 
seine Herrlichkeit. Joh. 1,14a 
Gottesdienst in VOGT 
16.00 Uhr Familiengottesdienst in der Christuskirche Vogt, 

Pfarrerin Boss mit Team 
22.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche Vogt, Pfar-

rer Boss mit Team 
 Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt 
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Gottesdienst in ATZENWEILER 
16.30 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler. Pfarrer Bürkle mit Team 
22.00 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler. Pfarrer Bürkle mit Team 
Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt. Spendetütchen 
liegen in den Kirchen aus 
__________ 
  
Verlässlich geöffnete Kirchen 
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche in 
Vogt sind tagsüber zugänglich zur persönlichen Einkehr und 
Andacht geöffnet. 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle! 
 
Seminar für Seelsorge-Fortbildung 
Ein Angebot für interessierte Ehrenamtliche in Klinik- und 
Notfallseelsorge, Alten- und Pflegeheimseelsorge, in allen 
Kirchenbezirken im Umkreis. 
Kursangebote für 2024 und Informationen: www.semi-
nar-seelsorge-fortbildung.de
 

Studienreise auf den Spuren der Wal-
denser 
In das Piemont auf den Spuren der Wal-
denser führt eine Studienreise vom 11. 
bis 17. Mai 2024 der Evangelischen Kir-
chengemeinde Laupheim in Zusammenar-
beit mit dem Evangelischen Bildungswerk 

Oberschwaben und dem Gustav-Adolf-Werk Württemberg. 
Die Unterkunft ist im Waldenser-Gästehaus in Torre Pelice. 
Von dort aus werden mehrere Ausflüge mit dem Bus unter-
nommen. So etwa in das Angrognatal mit der Höhlenkirche 
von Chanforan oder in das Chisone- und Germanascatal nach 
Prali. Auch Alba und Turin stehen auf dem Programm. Ebenso 
sind Begegnungen mit Mitgliedern der Waldensergemeinden 
vorgesehen. In Torre Pelice, dem Zentrum der Waldenser, sind 
Besuche des Waldensergymnasiums Collegio Valdese, der Kir-
che und des Museums „Il Barba – Museum Fondazione Val-
dese“ fest eingeplant. Die Waldenser, die vor allem in Italien 
ansässig sind, hatten sich 1532 der Reformation schweizeri-
scher Prägung angeschlossen. Ihre Wurzeln reichen jedoch 
weit zurück ins ausgehende 12. Jahrhundert. Verfolgt über 
Jahrhunderte, haben sie unter anderem in den engen Tälern 
im Piemont Zuflucht gefunden. 
Der Bus startet in Laupheim, möglicherweise Zustieg in Bibe-
rach. Die Reiseleitung übernehmen der Laupheimer Pfarrer 
Christian Keinath, Jutta Henrich vom EBO und Michael Proß 
vom GAW. Anmeldungen nimmt entgegen das GAW-Würt-
temberg, Tel. 0711 / 90 11 89 -0 gaw@gaw-wue.de. Anmel-
deschluss ist am 7. Januar 2024. Kontakte: christian.keinath@
elkw.de, Michael Proß, GAW, Tel. 0711/901189 -12 |pross@
gaw-wue.de oder EBO, Tel. 0751/95223030 info@ebo-oab.de. 
Reisepreis: € 750 bei Übernachtung im Doppelzimmer. Ein-
zelzimmerzuschlag € 75.
 
Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 

Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de
 

Vereinsnachrichten

Wir verdoppeln eure Spende! 
Am 19. Dezember 2023 ab 9.00 Uhr startet die Verdoppe-
lungsaktion auf unserer Online-Spendenplattform WIR-
WUNDER.  
Seit März 2023 heißt die Online-Spendenplattform der Stif-
tung der Kreissparkasse Ravensburg WIRWUNDER (früher 
HERZENSIDEEN). 
Auf www.wirwunder.de/ravensburg können nach wie vor alle 
gemeinnützigen Vereine und Institutionen aus der Region ein 
Projekt einstellen und kräftig Spenden sammeln. Ihr habt ein 
tolles Vorhaben und euch fehlen die finanziellen Mittel? Dann 
schnell auf WIRWUNDER kostenlos registrieren! 
Wir bewerben nicht nur WIRWUNDER über unsere Kommuni-
kationskanäle, wir stellen auch regelmäßig zusätzliche Spen-
dentöpfe zur Verfügung. Am 19. Dezember 2023 ist’s wieder 
so weit: ab 9.00 Uhr wird jede Spende von der Stiftung der 
Kreissparkasse Ravensburg verdoppelt. Bis zu dem Betrag 
von 50 Euro. 
Ab 51 Euro kommt der Maximalbetrag von 50 Euro dazu. Ins-
gesamt stehen bei dieser Aktion allen gemeinnützigen Verei-
nen und Institutionen in unserem Landkreis 10.000 Euro zur 
Verfügung. 
Einfach auf www.wirwunder.de/ravensburg als Verein registrie-
ren, Projekt einstellen, kräftig Werbung im Verein, bei Freunden 
und Familie machen und von unserer Spendenaktion profi-
tieren. Wir freuen uns, wenn so viele Vereine wie möglich bei 
unserer Weihnachtsaktion mitmachen und von vielen Spen-
dern kräftig unterstützt werden. 
Seit über 200 Jahren ist die Kreissparkasse Ravensburg nah 
bei den Menschen und tief in der regionalen Gemeinschaft 
verwurzelt. Zusätzlich zu unserer Online-Spendenplattform 
ist die Förderung der Region aus erwirtschafteten Gewinnen 
seit unserer Gründung 1822 unser Auftrag. Jährlich fördern 
wir mit mehr als 2,5 Millionen Euro die Bereiche Sport, Bil-
dung, Kultur, Umwelt und Gesundheit in unserer Region und 
sind so Möglichmacher für viele tolle Projekte. 
Unsere alte Spendenplattform „HERZENSIDEEN“ heißt seit 
März 2023 „WIRWUNDER“. 
Vereine, die bereits registriert waren und noch nicht den Wech-
sel auf WIRWUNDER vollzogen haben, können auf www.wir-
wunder.de/ravensburg mit einem Klick wechseln.
 

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V.
Abt. Fußball
Christbaumverkauf 2023 der aktiven Herren 
Auch dieses Jahr sind die aktiven Herren der 
SG Waldburg/Grünkraut wieder für Euch da und 
bieten euch wie gewohnt, die schönsten Christ-

bäume aus heimischem Anbau. Schaut vorbei, wir freuen uns! 
Wann: 
16. Dezember 2023 von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
Wir bieten: 
-Christbaum-Heimfahrservice (Umkreis 10 km um Waldburg) 
-Weihnachtswurst und wärmende Getränke 
Wo: 
Sportplatz Waldburg,  Amtzeller Straße 15/1 
Wir freuen uns auf Euch!
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Landratsamt
 Ravensburg

Veranstaltungen unseres Ernährungszentrums 
im Januar/Februar 
Kreis Ravensburg – Auch im neuen Jahr bietet unser Ernäh-
rungszentrum wieder verschiedene Veranstaltungen an. Hier-
mit informieren wir über alle aktuell geplanten Veranstaltungen 
im Januar und Februar. 
Genuss aus der Heimat – Wintersalate: Online-Vortrag 
am 10. Januar 
„Wintersalate“ bieten eine große Geschmacksvielfalt und lie-
fern uns wertvolle Vitamine und Mineralstoffe. Neben Rezep-
ten gibt es von Referentin Manuel Schmied auch Tipps zum 
Anbau im eigenen Garten. Mit dem Online-Format „Genuss 
aus der Heimat“ möchte das Ernährungszentrum Bodensee-
Oberschwaben Highlights der Saison bzw. der Region vorstel-
len. Lebensmittel aus der Region haben unter Anderem den 
großen Vorteil, dass lange Transportwege wegfallen und die 
heimische Landwirtschaft unterstützt wird. Der Online-Vortrag 
findet am Mittwoch, den 10. Januar um 17.30 Uhr statt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung ist bis drei Tage vor 
Veranstaltungsbeginn unter www.ernaehrung-oberschwaben.
de möglich. Den Teilnahmelink für die Online-Veranstaltung 
erhalten die Teilnehmenden rechtzeitig per Mail. 
Babys erster Brei: Online-Vortrag am 24. Januar 
Wie die Umstellung von Milchnahrung auf feste Nahrung gelingt, 
vermittelt Referentin Andrea Geißler im Online-Vortrag „Babys 
erster Brei“. Die Teilnehmenden erhalten praktische Tipps und 
Fragen rund um die Nahrungsumstellung werden beantwor-
tet – unter anderem zum geeigneten Zeitpunkt und zur rich-
tigen Beikost. Der Online-Vortrag findet am Mittwoch, den  
24. Januar um 18.30 Uhr statt. Es sind nur noch wenige Plätze 
frei. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung ist bis drei Tage 
vor Veranstaltungsbeginn unter www.ernaehrung-oberschwa-
ben.de möglich. Den Teilnahmelink für die Online-Veranstaltung 
erhalten die Teilnehmenden rechtzeitig per Mail. 
Vegetarische Bratlinge: Online-Workshop am 25. Januar  
Eine vegetarische bzw. pflanzenbetonte Ernährungsweise wird 
immer beliebter.Vegetarische Bratlinge sind eine gute Mög-
lichkeit um Abwechslung auf den Teller zu bringen. Als Grund-
lage eigenen sich sowohl Getreide, als auch Gemüse oder 
Hülsenfrüchte. Kombiniert werden die Bratlinge mit leckeren 
Saucen und Dips. Beim Online-Workshop mit Referentin Katja 
Sontheimer bekommen die Teilnehmenden die Einkaufs- und 
Vorbereitungsliste eine Woche vorher per Mail zugesendet und 
kochen dann bequem von zu Hause aus mit. Der Online-Work-
shop findet am Donnerstag, den 25. Januar um 17:30 Uhr 
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung ist bis drei 
Tage vor Veranstaltungsbeginn unter www.ernaehrungober-
schwaben.de möglich. Den Teilnahmelink für die Online-Ver-
anstaltung erhalten die Teilnehmenden rechtzeitig per Mail. 
Clever waschen – nachhaltige Wäschepflege:  
Online-Vortrag am 31. Januar Im Vortrag erfahren die Teilneh-
menden von Referentin Monika Wessle alles Wichtige rund um 
die Wäschepflege im Privathaushalt. Wie wasche ich nach-
haltig und werterhaltend? Wie wird Wäsche zum Waschen 
korrekt sortiert und vorbereitet? Welche Inhaltsstoffe sind in 
den Waschmitteln enthalten? Welche Waschmittel brauche 
ich wirklich? Gerne dürfen auch Fragen gestellt werden. Der 
Online-Vortrag findet am Mittwoch, 31. Januar um 17.30 Uhr 
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung ist bis drei 
Tage vor Veranstaltungsbeginn unter www.ernaehrung-ober-
schwaben.de möglich. Den Teilnahmelink für die Online-Ver-
anstaltung erhalten die Teilnehmenden rechtzeitig per Mail. 
#Easy Food – Dinner with Friends: Online-Workshop für 
junge Erwachsene am 19. Januar  
Referentin Manuela Schmied zeigt beim virtuellen Kochabend 
kreative Zero Waste Gerichte und diskutiert mit den Teilnehmen-
den Aspekte zu Nachhaltigkeit. Es wird gemeinsam ein 3 Gänge 

Menü zubereitet: Creamy leftover soup, Easy bulgur stir-fry, Fru-
ity five minute cups. Das digitale Kochevent für junge Erwach-
sene ab 17 Jahren findet am Freitag, 19. Januar um 17.00 Uhr 
statt. Die Anmeldung ist bis drei Tage vor Veranstaltungsbeginn 
unter  www.ernaehrung-oberschwaben.de möglich. Den Teilnah-
melink für die Online-Veranstaltung, sowie die Einkaufsliste und 
weitere Infos erhalten die Teilnehmenden rechtzeitig per Mail. 

Vereine landwirtschaftlicher Fachbildung  
veranstalten Comedy-Abend mit Wolfgang 
Heyer und Barny Bitterwolf  
am 24. Januar 2024 in Ziegelbach 
Kreis Ravensburg - Die gemeinsame Unterhaltungsveranstal-
tung der VLF Ravensburg-Waldsee und Leutkirch-Wangen 
findet am Mittwoch, 24. Januar 2024 um 20 Uhr im Dorfsta-
del in Ziegelbach statt. In dem urigen Rahmen des Dorfsta-
dels werden das Duo Wolfgang Heyer und Barny Bitterwolf 
ihr Programm „Let‘s schwätz schwäbisch – Schwabenpower 
im Doppelpack“ zum Besten geben. Dabei greifen die bei-
den Künstler tief in die Kiste ihres sprachlichen und musika-
lischen Repertoires. Karten für die Veranstaltung gibt es bei 
den Niederlassungen der BAG in Gossetsweiler, Bad Waldsee 
und Bad Wurzach im Vorverkauf für 12 Euro. An der Abend-
kasse kosten die Karten 14 Euro. Alle Freunde der Schwäbi-
schen Kleinkunst sind herzlich eingeladen.
 

Was sonst noch
 interessiert

Blutspende zwischen den Jahren  
ist unverzichtbar 
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere 
Erkrankung: Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 
Blutspenden benötigt.  
Nächster Termin: Freitag, dem 29.12.2023  
von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr Festhalle,  
Bahnhofstr. 5/1 88214 Ravensburg - Weißenau  
Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter www.
blutspende.de/termine  
Der DRK-Blutspendedienst bittet alle, die trotz der andauernden 
Erkältungswelle fit und gesund sind, sich zwischen den Jah-
ren einen Termin zur Blutspende zu reservieren. Blut spenden 
ist unverzichtbar und die einfachste Art Leben zu retten. Wor-
auf warten? Jetzt liegend Leben retten! Jeder Typ ist gefragt! 
Versorgung über den Jahreswechsel sicherstellen. Blut wird 
kontinuierlich jeden Tag zur Versorgung von Patientinnen und 
Patienten benötigt: Zum Beispiel zur Behandlung von Krebser-
krankungen, bei Operationen oder Unfallverletzungen. „Damit 
es zwischen den Jahren nicht eng wird, bitten wir diejenigen, 
die den HerbstSchnupfen schon hinter sich haben, oder gänz-
lich davon verschont geblieben sind: Bitte reservieren Sie sich 
einen Termin zu Blutspende. Als Dankeschön für die gute Tat 
erhalten Blutspender*innen im Zeitraum vom 18.12.2023 bis 
05.01.2024 eine exklusive Emaille-Tasse im DRK-Design.  
Blut spenden? So einfach läuft‘s:  Termin reservieren und mit 
einer Blutspende in weniger als einer Stunde Zeit bis zu drei Men-
schen helfen! Die reine Blutentnahme dauert dabei ca. 10 Minuten. 
Die restliche Zeit wird für die Anmeldung, das Ausfüllen des Spen-
derfragebogens, das vertrauliche Arztgespräch und die Ruhepause 
im Anschluss an die Blutspende benötigt. Alle Termine und Infor-
mationen unter www.blutspende.de oder unter 0800 11 949 11. 
 
TENNISCLUB BODNEGG e. V. 
Einladung zur Sylvesterwanderung ! 
Alle Mitglieder sind wieder zu unserer alljährlichen Sylvester-
wanderung eingeladen. 
Termin: Sonntag, 31.12.2023 
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Start: Ab 09:30 Uhr treffen wir uns wie gewohnt bei Ursula 
und Jürgen Toschka zur Bildung von Fahrgemeinschaften bis 
zur Straußenfarm. Ab dort gibt´s dann eine kleine Rundwan-
derung.  Anschließend ist eine Einkehr im „Paradies“ geplant. 
„Laufkranke“ oder Begleiter können dann auch direkt zum 
Essen gegen 12:30 Uhr kommen. Anmeldungen bitte bei 
Ursula und Jürgen Toschka unter 07520/2524 bis 26.12.22 
Der Vorstand
 
VdH Vogt e.V. (Verein der Hundefreunde Vogt e.V.) 
Winterpause 
Bitte beachten Sie unsere anstehende Winterpause. Vom 
14.12.2023 bis voraussichtlich Ende Januar 2024 findet 
kein Training statt. Das Vereinsgelände bleibt in dieser Zeit 
geschlossen. Sollten sich aufgrund der Witterungsverhältnisse 
Änderungen ergeben, so werden diese auf unserer Homepage 
bekannt gegeben. 
Wir wünschen alle Mitgliedern und Freunden besinnliche Weih-
nachtstage und einen guten Start ins Jahr 2024. 
VdH Vogt e.V. (Kontakt über info@vdh-vogt.de oder telefo-
nisch über 07520/2686)
 
VdK - Ortsverband 
Kriegskinder von damals gesucht 
Krieg ist wieder ein präsentes Thema – in der Ukraine, mit-
ten in Europa, sowie im nur kurze Flugzeit entfernten Nahen 
Osten. Bei Menschen, die im Zweiten Weltkrieg geboren und 
aufgewachsen sind, werden da oft Erinnerungen an die schlim-
men Zeiten mit Tod und Gewalt, Zerstörungen und Verlust 
von Hab und Gut, mit Hunger und weiterem schweren Leid 
wach. Wie man heute weiß, haben sich damals auch bei vie-
len kleinen Kindern die Ereignisse in die Seele eingegraben. 
„Der Gesprächsbedarf ist groß“, betont der VdK, der nach 
dem Zweiten Weltkrieg zunächst als Selbsthilfeorganisation 
der Kriegsopfer gegründet wurde, sich seit Jahrzehnten aber 
insbesondere auch für die Belange von Menschen mit Behin-
derung, von Rentnerinnen und Rentnern, von Grundsiche-
rungsempfängern und weiteren benachteiligten Menschen 
einsetzt. In seiner Mitgliederzeitung „VdK-Zeitung“ will der 
heute breit aufgestellte Sozialverband VdK seinen Mitgliedern 
der Gründergeneration die Gelegenheit geben, persönliche 
Kindheitserlebnisse während des Zweiten Weltkriegs zu schil-
dern. Interessierte können sich mit einem kurzen Text sowie 
einem Bild aus jener Zeit noch bis zum 5. Januar 2024 an die 
Redaktion VdK-Zeitung, Stichwort „Kriegskinder“, Schellings-
traße 31, 80799 München, presse.bayern@vdk.de wenden. 
Erste Kopie der Krankenakte kostenfrei 
Nach Paragraf 630g BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) haben 
Patienten das Recht, ihre Behandlungsunterlagen einzuse-
hen und eine Kopie gegen Kostenerstattung zu bekommen. 
Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat kürzlich entschie-
den, dass die erste Kopie der Unterlagen kostenlos sein 
muss (Urteil vom 26.10.2023, Az. C-307/22). Dies ergebe 
sich aus dem Auskunftsrecht der Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO), so die höchsten europäischen Richter. „Der 
Anspruch der Patientinnen und Patienten erstreckt sich laut 
EuGH auf sämtliche Dokumente in der Patientenakte, die zum 
Verständnis der personenbezogenen Daten erforderlich sind, 
wie etwa Diagnosen, Untersuchungsergebnisse, Befunde und 
Angaben zu Behandlungen oder Eingriffen. Dies gilt aber nur 
für die erste Kopie. Die Kosten für jede weitere Kopie dürfen 
weiterhin in Rechnung gestellt werden“, erklärt dazu die VdK 
Patienten- und Wohnberatung Baden-Württemberg in Stutt-
gart. Weitere Informationen zu dieser Beratungsstelle des Sozi-
alverbands VdK Baden-Württemberg e.V. finden sich unter 
www.vdk.de/patienten-wohnberatung-bw im Internet. 
  
Stellenangebote der Gemeinde Schlier 
Die Gemeindeverwaltung Schlier hat mehrere Stellen zu besetzen: 
-  Mitarbeit im Energie- und Klimaschutz (m/w/d) in Teilzeit zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt 

-  Koordinator/in Digitale Verwaltung (m/w/d) in Teilzeit zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 

-  Ausbildung Verwaltungsfachangestellter (m/w/d) zum 
01.09.2024 

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen können Sie unter 
www.Schlier.de | Neuigkeiten aus Schlier  nachlesen. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis spätestens 
31.01.2024 an die Gemeindeverwaltung Schlier, Rathausstraße 
10, 88281 Schlier oder an gemeindeverwaltung@schlier.de. 
Für Auskünfte steht Ihnen Hauptamtsleiter Sven Holzhofer unter 
07529 977-4 oder holzhofer@schlier.de gerne zur Verfügung.
 
„Der Messias“ – eine weihnachtliche Slapstick-
komödie
Wer Monty Python mag, sollte diesen Abend auf keinen Fall 
verpassen! Am Donnerstag, 14. Dezember, kommt die Würt-
tembergische Landesbühne mit der Komödie „Der Messias“ 
nach Wangen. Mit typisch britischem Humor erzählt Autor Pat-
rick Barlow seine ebenso anarchische wie kurzweilige Fassung 
der Weihnachtsgeschichte. Das Stück hat seit seiner Londo-
ner Uraufführung vor vierzig Jahren Kultstatus im Genre der 
Slapstickkomödie erreicht. Beginn ist um 19.30 Uhr im Fest-
saal der Waldorfschule. 
Mit mehr oder minder heiligem Ernst, mit viel Schwung und 
Sympathie und – wenn es doch etwas komplizierter wird – mit 
ein bisschen Improvisation zeigen zwei Schauspieler ihre ganz 
eigene Version der Weihnachtsgeschichte. Begleitet werden 
sie von einer befreundeten Opernsängerin, die für die richtige 
Atmosphäre sorgen soll; doch der fehlt es ganz offensichtlich 
an Talent, Übung und Pünktlichkeit. Das tut dem Elan keinen 
Abbruch. Dargestellt wird das gesamte Personal aus der Bibel, 
allerdings mit einer ganz eigenen Charakterisierung der Figu-
ren: die frustrierte Tempelmagd Maria, der Zimmermann Josef 
und der Erzengel Gabriel, jede Menge Römer, tumbe Schäfer, 
die drei Weisen aus dem Morgenland, die Hebamme Jose-
fine und viele andere mehr. Regie, Bühne und Kostüme ver-
antwortet Jan Müller, dramaturgisch begleitet Sarah Frost die 
Inszenierung. Es spielen Daniel Großkämper, Sebastian Schä-
fer und Olga Katsaros. Einen Trailer zum Stück gibt es unter 
https://wlb-esslingen.de/der-messias/ zu sehen. 
Einzelkarten für Kleinkunst, Theater und Konzerte können 
im Gästeamt (Tel.: 07522/74 211) oder bei www.reservix.de 
gekauft werden. Informationen und Abonnements gibt es 
im Kulturamt (Tel.: 07522/74 241, susanne.hertenberger@
wangen.de). Wer vier verschiedene Termine bucht, erhält  
20 Prozent Rabatt auf jede Karte. Das Angebot gilt für alle 
Veranstaltungen bis Spielzeitende.
 
Tierheim Berg: Rückblick, Ausblick  
und großes Dankeschön! 
Zum Jahresende ein großes Dankeschön! 
Für das Tierheim Berg geht ein ereignisreiches Jahr zu Ende. 
Im Januar erhielt das Tierheim-Team eine dringend notwendige 
personelle Verstärkung, im April wurde Mathias Jung zum neuen 
ersten Vorsitzenden des Tierschutzvereins RavensburgWeingar-
ten u. Umgebung gewählt und im Mai konnte an zwei Tagen 
der offenen Tür wieder ein erfolgreiches Frühlingsfest mit vie-
len Gästen gefeiert werden. Die Jugendgruppe traf sich regel-
mäßig und verwöhnte bei einem ihrer Treffen die Tierheimhunde 
sogar mit selbst gemachtem Eis. Und in den Ferienprogrammen 
der Städte Ravensburg und Weingarten sowie der Gemeinde 
Berg war das Tierheim wieder ein beliebter Programmpunkt. 
Doch auch ansonsten war viel geboten: Katzen, Hunde, Kanin-
chen, Vögel, Schildkröten, Igel und andere Tiere wurden ins Tier-
heim gebracht und mussten versorgt werden. Als gelungene 
Überraschung brachten zwei Katzenmamas ausgerechnet am 
Weltkatzentag im August acht Katzenbabys im Tierheim zur Welt. 
Das Team hatte über Wochen hinweg eine Katzenschwemme zu 
bewältigen wie selten zuvor. Zeitweise waren alle Katzenplätze 
belegt und immer noch kamen neue Fellnasen dazu. 
Auch 2024 steht das Tierheim vor großen Herausforderungen. 
Im Frühjahr soll es mit der geplanten Tierheim-Erweiterung 
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losgehen. Diese beinhaltet eine moderne Quarantäne-Sta-
tion, die Intensivstation, Isolierstation und zugleich ein Ort für 
Neuankömmlinge sein wird. Hier gelten die höchsten Hygi-
ene- und Sicherheitsstandards. Die Räume bieten Platz für 
neun geräumige Quarantänekäfige mit jeweils zwei Etagen 
(Stückpreis 2.500 bis 3.000 Euro, je nach Ausstattung). Für 
die Käfige sucht das Tierheim noch Paten, die sich finanziell 
an deren Anschaffung beteiligen möchten. 
Tierheim und Tierschutzverein bedanken sich für die große 
Unterstützung durch so viele Menschen das ganze Jahr über. 
Ohne Spenden und ohne die zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
fer, die sich an den Tagen der offenen Tür, für die Jugend-
gruppe, als Gassi-Geher, im Verein und in vielen anderen 
Bereichen engagieren, wäre vieles nicht machbar. Ein großes 
Dankeschön geht auch an die Gemeinden – für die immer 
zuverlässige Unterstützung und gute Zusammenarbeit. Noch 
eine Bitte zur Weihnachtszeit: Die Anschaffung eines Haustie-
res sollte zu jeder Zeit – auch mit Blick auf den Zeitaufwand 
und die Kosten – gut überlegt werden. Tiere sind kein Weih-
nachtsgeschenk, das bei Bedarf umgetauscht oder je nach 
Laune einfach wieder zurückgegeben werden kann. Mit einem 
Haustier übernehmen die Menschen auch eine große und lang-
fristige Verantwortung. 
Das Tierheim-Team und die Vorstandschaft des Tierschutzver-
eins wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest, schöne 
Feiertage und einen gesunden Start in ein hoffentlich glückli-
ches und gutes neues Jahr 2024. 
Kontakt:  Tierheim Berg, Telefon 0751 41778, 
info@tierheim-berg.de, www.tierheim-berg.de 
Spendenkonto:  Tierschutzverein RV-Wgt., Kreissparkasse 
Ravensburg, IBAN: DE95 6505 0110 0048 0108 49, BIC: 
SOLADES1RVB
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MIETGESUCHE

Die dreher bio gmbh ist ein 100%iges 
Bio-Unternehmen, welches nach öko-
logischen, ökonomischen und sozialen 
Werten lebt und handelt. 

Für unsere Geschäftsräume suchen wir zum nächstmögl. Zeitpunkt Dich als

Reinigungskraft (m/w/d)
und gute Seele zur Reinigung unserer Verwaltungsräumlichkeiten, Büro-
räume, Mitarbeitertoiletten und Aufenthaltsräume mit Küchen.

Du passt perfekt zu uns, wenn: 
- Du Erfahrungen als Reinigungskraft sammeln konntest
- Du wöchentlich 10 bis 15 Stunden Zeit hast für uns
- Du sehr zuverlässig bist und sorgfältig arbeitest
- ein hohes Maß an Reinlichkeit mitbringst
- Du einen Blick fürs Detail hast

Damit überzeugen wir Dich:
- Wertschätzung Deiner Arbeit mit überdurchschnittlicher Bezahlung
- die Möglichkeit, in Eigenregie und selbstständig zu arbeiten
- ein freundschaftliches Miteinander mit Duz-Kultur 
- � ex. Arbeitszeiten, die wir gemeinsam nach Deinen Wünschen absprechen
- Firmenevents

Bewirb Dich bei uns per E-Mail über jobs@dreher.bio mit Angabe Deiner 
Gehaltsvorstellung. Wir freuen uns darauf, Dich vielleicht schon bald bei uns 
im Team begrüßen zu dürfen. 

Personaldienstleister bitten wir von Angeboten abzusehen.

dreher bio gmbh, Hatternholzweg 4, 88239 Wangen-Schauwies
Tel. 07520 91489-0, www.dreher.bio

Wir sind Conny (64) u. Hans (68) u. suchen 2 bis 3
ZiWohnung im ländlichen Raum im Umfeld von Ravensburg.Wir
wohnten in einem eigenen Häuschen in der Ravensburger Südstadt.
Meine Partnerin arbeitet noch gut ein 3/4 Jahr Vollzeit u. kommt
dann auch in Rente.Zu uns gehört ein Graupapagei u. ein liebes
Schäferhundmädchen. Beide sind lieb u. gut erzogen - so wie wir.
Gerne stellen wir uns persönlich vor. Sie erreichen uns unter
017687931911

STELLENANGEBOTE
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BAUINFO
Fr. 14 –15 Uhr

Verkaufsstar
t!

Premium Schichtmatratzen Natur-Latex 16cm ab  399 €

Bettdecken verschiedene Füllungen und Größen ab    79 €

Betten und Möbel Ausstellungsware, bis zu             -50%

Prolana GmbH
Am Langholz 3 | 88289 Waldburg | 07529/9721-11

Saumarkt 7 | 88239 Wangen | 07529/9721-14
Öffnungszeiten unter: www.manufakturladen.com

Ökologisch. Gesund. Fair. Nachhaltig.

prolana.com | manufakturladen.com

Sonderverkauf 
wegen Lagerumzug:
Bis zu 70% sparen!

Laborant (m/w/d) Chemische Analytik
Ravensburg oder Langenargen • Vollzeit • Job-ID: 43086

Sie führen die Freigabeprüfungen von Ausgangs stoffen 
und Fertigarzneimitteln durch und halten dabei die 
regulatorischen Vorgaben ein. 

Elektro-/ Automatisierungstechniker (m/w/d)  
Ravensburg • Vollzeit • Job-ID: 43307

Sie analysieren und beheben Störungen im pharmazeu-
tischen Umfeld. Daneben erarbeiten sie Lösungsvorschläge 
zur Prozessoptimierung an unseren Systemen und Anlagen.

Teamkoordinator (m/w/d) Packmittellabor
Ravensburg • Vollzeit • Job-ID: 43327

Sie garantieren die einwandfreie Einsatzbereitschaft 
von analytischem Equipment und stellen den termin-
gerechten Abschluss von Prüfaufträgen sicher. 

Wertvolle Arbeit verdient wertvolle Vorteile:  
Attraktive Vergütung • 30 Tage Urlaub und Urlaubsgeld • 
Modernes Arbeitsumfeld • Kostenlose betriebliche Kranken-
zusatzversicherung • Betriebliche Altersvorsorge

Rely on us.

Hier gibts Jobs mit Perspektiven.
Darauf ist Verlass.

Jetzt bewerben
vetter-pharma.com/karriere

Noch Fragen? Dann rufen Sie 
uns an: +49 751 3700 6322

Sie übernehmen die Kursbetreuung und -leitung
von Fachseminaren

Zimmermeister als Ausbilder (m/w/d)
Wir suchen Sie!

Markus Weitzmann, Gesamtleitung
m.weitzmann@zimmererzentrum.de
www.zimmererzentrum.de

Werden Sie Teil unseres Teams #bildung!

Zukunftsorientierte Ausbildung des 2.+ 3. Lehrjahres

Aktive Mitbestimmung bei der Entwicklung des Holzbaus

Bildungszentrum Holzbau
Leipzigstraße 13,21
88400 Biberach

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIENMARKT



 

    

Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Nummer 50

vb-bo.de

Die Volksbank Friedrichshafen-Tettnang 

und die VR Bank Ravensburg-Weingarten 

schließen sich zusammen.

Die neue Kraft

für die Region.

Unsere

neue

Bank!

Bad Waldsee

NEU ab Januar 2024

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Freitag
•   Au� age: 2.500 Exemplare

(Vollverteilung: 9.600 Ex.)
•  mm-Preis: ab 0,69 €
•   in Kombination 

buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!
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Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12829 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Buchmann GmbH
88287 Grünkraut - Gullen
Kaufstr. 6 - 8

DAS BUCHMANN WOCHENANGEBOT

Frohe Weihnachten! Gültig 18.12.- 30.12.2023

Aktion 100 g

1,79 €Aktion 100 g

Rinderbraten / Rinder-
Nuss
ideal zum schmoren,
mager und zart

Aktion 100 g

Aktion 100 g

Aktion 100 g Aktion 1 Pack

Aktion 100 g

1,19 €Aktion 100 g
Schweinerücken /-Steaks
extramager,
saftig und zart

3,29 €

Roastbeef / Rostbraten
zart gereift, ein
besonderer Genuss

1,39 €

Rinder-Brust 
für einen deftigen
Eintopf, zart und
mager, ohne Bein

Wiener / Geflügel Saiten
knackig frisch,
zart geraucht

1,49 €

Geschlagene Bratwurst
feinwürzig und lecker

1,19 €

Brätknödel
für feine, herzhafte
Suppen

1,19 €

Salami “Hausmarke“
200 g geschnitten
im SB-Pack

3,29 €www.autohaus-schmidinger.de  info@autohaus-schmidinger.de
 88368 Bergatreute     Ravensburger Straße 54    0 75 27 - 92 12 - 0

Unfallinstandsetzung
Fahrzeuglackierung
Glasersatz & Reparatur
Mietwagen
El. Achsvermessung
Lackierfreies Ausbeulen
Kunststoffreparatur

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

KFZ-MARKT

AUS DER LANDWIRTSCHAFT


